
h

t

m

e

n

48

S

m

4

e
9

S

S

r

e

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Panlus in Halle

Feruſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

Die Beſtellungen auf die
zweimal täglich

i Morgen un Abend Ausgabe
erſcheinende

Saale Zeitung
für das erſte Vierteljahr bitten wir rechtzeitig zu erneuern
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die Saale Zeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Feruſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und

Theil findet eingehende und freimüthige Be
andlungv Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs

berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
paptere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der nuter
haltende Theil neben gediegenem Feunilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die Landwirthſchaft Haunswirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Sagle Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der S adt Halle für

die geſammte Geſchäftowelt aber iſt ſie
Juſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der SagleZeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Sagale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ansgabe des
betreffenden Tages nachmittags durch unſere Austräger
zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Die Unſicherheit der Lage
Seit der dentſche Kaiſer in Friedrichsruh geweſen iſt wollen

die Gerüchte von einer erneuten Miniſterkriſis nicht zur Ruhe
kommen Es läßt ſich nicht beſtreiten daß ernſter als ſeit
langer Zeit von dem baldigen Rücktritt des Herrn v Bötticher
geſprochen wird Aber ebenſo erzählt man daß der Staats
ſekreitär des Jnnern nicht allein gehen werde ſondern daß mit
ihm auch der Staatsſekretär Freiherr v Marſchall und des
gleichen der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe den Abſchied zu
nehmen gedenken Freilich wird vorſichtig hinzugefügt Gut
Ding will Weile haben Man giebt zu daß in der nächſten
Zeit die Kriſis noch nicht zum Ausbruch kommen werde Vor
der Hand bleibe alles beim alten Jn der Zeit der parlamen
tariſchen Verhandlungen werde kein Miniſterwechſel vor
genommen werden Dann aber dürfe man ſich auf eine
durchgreifende Umgeſtaltung der Regierung gefaßt machen
Einzelne Berichterſtatter die das Gras wachſen hören wiſſen
auch genau zu erzählen worüber der Kaiſer mit dem Fürſten
Bismarck unter vier Augen geſprochen habe Die einen haben
ergründet daß den Gegenſtand der Unterhaltung die orientaliſche
Frage gebildet habe die anderen verſichern beſonders über den
Kampf gegen den Umſturz habe der Kaiſer ſich mit dem früheren
Reichskanzler unterhalten und wieder andere erzählen von der
orientaliſchen Politik und was dergleichen mehr iſt

Alle dieſe Mittheilungen haben nicht mehr Werth als das
Papier auf dem ſie geſchrieben ſind Denn der Kaiſer hat
ſicherlich über ſeine Unkerredung keinerlei Mittheilung gemacht
die in die Oeffentlichkeit kommen könnte und ebenſowenig ſind
von dem Fürſten Bismarck ſolche Eröffnungen erfolgt die ihren
Weg in die Preſſe hätten finden können Es iſt auch bemerkens
werth daß die Andeuntungen über den Jnhalt des Geſprächs
alsbald erſchienen ehe ſich noch auf dem normalen Wege eine
Auskunft hätte einziehen laſſen ſofern man überhaupt an
nehmen durfte daß eine Frage über jene Unterredung eine
andere Antwort als eine ſcharfe und verdiente Abweiſung finden
könnte Was der Kaiſer mit dem Fürſten Bismarck verhandelt
hat das wiſſen wir nicht Wir glauben auch daß diejenigen
Perſonen die über den Jnhalt der Unterredung geſchrieben
haben es ebenſowenig wiſſen Gerade nach den Erfahrungen
der jüngſten Zeit wird man annehmen dürfen daß heute auch
JIndiskretionen aus der Umgebung der betheiligten Perſonen
micht ſo leicht gemacht werden wie es vielleicht früher der
Fall geweſen iſt Wenn aber nach den bisherigen Erfahrungen
zit P iſt ſo darf man vermuthen daß in Friedrichsruh
weder über die Arbeiterfrage noch über die orientaliſche Frage
noch über Oſtaſien geſprochen worden iſt vielleicht aber über
das Feſt vom 18 Jannar und über das Knugckſuß ſche Bild

ein geiſtvoller Herrſcher behandeln kann

Abend Ausgabe

aale Beilun
Nennundzwanzigſter Jahrgang

und über das Marineprachtwerk und viele andere Dinge die
ohne die aktuelle

Politik zu ſtreifen
Die Arbeiterfrage hat einſt den äußeren Anlaß zum Sturz

des Fürſten Bismarck gegeben Auf dieſem Gebiete gingen die
Anſichten des Kaiſers und ſeines Kanzlers ſo weit auseinander
daß ein Ausgleich nicht möglich ſchien Der Kaiſer hat das
Sozialiſtengeſetz aufgegeben Daß er die Politik der Arbeiter
erlaſſe und der internationalen Konferenz ebenfalls aufgeben
könnte darf man nicht vorausſetzen ſelbſt wenn Herr v Stnum
ſich bemühen ſollte den Herrſcher ſcharf zu machen Als
der Kaiſer den Fürſten Bismarck entließ war er ſich über
die große Tragweite dieſes Schrittes vollkommen klar Man
kann einen Staatsmann von dem Range des Fürſten Bismarck
nicht entlaſſen um ihn nach einigen Jahren wieder an die Re
gierung zu berufen als wäre nun alles beim alten Eine
Wiedereinſetzung in den früheren Stand iſt hier ohne Reſt
nicht möglich Fürſt Bismarck iſt ſeit fünf und einem halben
Jahre im Ruheſtande Daß er felbſt begierig oder geneigt
wäre wieder die Zügel der Regierung zu übernehmen iſt voll
kommen ausgeſchloſſen Er aber iſt auch nicht der Mann
Rathſchläge zu ertheilen wo er einmal nicht die Gewähr hat
daß der Rath angenommen wird und zweitens nicht die Mög
lichkeit die von ihm gehegten Gedanken ſelbſt in die That zu
überſetzen Darauf aber käme alles an Bei der Stärke der
Charaktere beider Männer wäre auch an ein Zuſammenarbeiten
für die Zukunft ſo wenig zu denken wie es im Begiune des
Jahres 1890 möglich war

Der viel erörterte Uriasbrief des Grafen Caprivi nach
Wien war auf Befehl des Kaiſers und wie es in dem Text
heißt nach Vortrag bei dem Herrſcher an den Botſchafter er
gangen Dort wird geſagt auch wenn eine Annäherung er
folge ſo könne ſie niemals ſo weit gehen daß dem Fürſten
Bismarck wieder ein aktiver Einfluß auf die Politik der Re
gierung eingeräumt würde Fürſt Bismarck iſt jetzt länger als
ein halbes Jahrzehnt außer Dienſt Wir glauben nicht daß
ſich an maßgebender Stelle die Anſichten ſo weit geändert
haben um jener amtlichen Kundgebung den Boden zu entziehen
Die Preſſe des Fürſten Bismarck hat noch vor einiger Zeit
erklärt ſeit der Entlaſſung des erſten Kanzlers habe der
Kaiſer mit ihm bei keiner Gelegenheit ein Wort über Politik
gewechſelt Und doch hat der Herrſcher die herzlichſten und
freundſchaftlichſten Begrüßungen mit ihm ausgetauſcht Er
ſelbſt iſt wiederholt in Friedrichsruh geweſen und Fürſt Bis
marck hat als Gaſt des Kaiſers im Hohenzollernſchloß an der
Spree geweilt Wie ſollte man da alle jene Unterredungen
politiſch ohne Wirkung geblieben ſind jetzt zu der Vermuthun
berechtigt ſein alles habe ſich gewendet Fürſt Bismarck ſei
wieder der politiſche Rathgeber des Kaiſers wenn er auch
weder Amt noch Verantwortlichkeit habe Was nöthigt was
r zu dieſer Auffaſſung Wir haben darauf nur die
eine Antwort Nichts Nicht das geringſte Anzeichen ſpricht
dafür auch nicht eine e poſitive Thatſache ſondern nichts
als das Bedürfniß der Geſchichtenträger eine ſenſationelle Er
klärung für den Beſuch in Friedrichsruh zu finden Und
wenn man nichts auszulegen hat daun legt man unter Herr
v Köller iſt euntlaſſen folglich muß man den Kaiſerbeſuch mit
der Miniſterkriſis in Verbindung bringen

Aber ſo wenig dieſe Phantaſtereien Beachtung verdienen ſo
wenig iſt zu beſtreiten daß die heutige Unſicherheit der poli
tiſchen Lage der günſtigſte Nährboden für jeden Beunruhigungsbacillus t Wir haben neben elf gktiven Miniſtern vierund

zwanzig oder mehr ingktive Miniſter in Preußen Die Per
ſonen wirthſchaften ſich ſchneller ab denn je zuvor Und wer
geht kommt nicht wieder Das Wort das Fürſt Bismarck
geſprochen hat trifft auf die meiſten Miniſter zu Weder
Herr v Pultkamer noch Graf Eulenburg ſind wiedergekehrt
obwohl ſie zweifelsohne bei dem Kaiſer in hoher Gunſt ſtanden
Auch Herr v Köller wird nicht wiederkehren trotz der kaiſer
lichen Krone auf dem rothen Adler erſter Klaſſe Aber wird
Herr v Bötticher gehen Oder wird Fürſt Hobenlohe bleiben
Eines ſcheint gewiß nämlich daß die Art in der Herr v Köller
aus dem Miniſterium gedrängt wurde bei dem Kaiſer einiges
Befremden erregt hat Man hat bereits die jüngſte Audienz
des Herrn Miquel bei dem Kaiſer mit dieſen Dingen in Zu
ſammenhang gebracht zumal Herr Miquel einigermaßen leb
haft für das Verbleiben des Herrn v Köller im Amt ein
getreten ſei Wenn die Regierung keine klare und feſte Politik
den Agrariern gegenüber zu verfolgen weiß wenn ſie immer
noch glaubt dieſe Partei durch Zugeſtändniſſe gewinnen zu
können dann allerdings ſind auch wir der Meinnng daß eine
neue Miniſterkriſis eheſtens unvermeidlich ſei Solange das
Miniſterium nicht den Agrariern gegenüber vollkommen und
rückhaltlos einig iſt ſolange wird die Eiferſucht des einen
Miniſters gegen den anderen andauern ſolange werden die
Agrarier mit Ausſicht auf Erfolg den Hebel gegen einzelne
Mitglieder der Regierung anſetzen ſolange auch wird das
Spiel hinter den Couliſſen nicht aufhören Herr v Bötticher
der den Fürſten Bismarck länger überdauert hat als man
einſt vorausſetzte wird ebenſo fallen wie Herr v Marſchall
und Fürſt Hohenlohe Wir können nicht einmal einen ſolchen
Wandel beklagen Denn beſſer offene Reaktion als eine
Schwäche die ſchließlich zu dem Platz zwiſchen zwei Stühlen
führt Je eher eine Politik der äußerſten Rechten zur Herr
ſchaft kommt um ſo eher werden ihre Vertreter in der Negie
rung das dritte Dutzend entlaſſener Miniſter voll machen

Deulſches Reich

Sitzung des Bundesrathes
Berlin 19 Dez Der Bundesrath hat in ſeiner henligen

Sihung den Entwurf einer Verordunng wegen Abänderung
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artkke
iſt nicht geſtattet
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der Verordnung vom 16 Auguſt 1876 über die Kautionen
der bei der Militär und Marineverwaltung angefſtellten
Beamten ſowie einen Ausſchuß Autrag betr die Vergütung
der Branuutweinſteuern bei der Ausfuhr von flüſſigen alkohol
haltigen Parfümerien ſowie von alkoholhaltigen Kopf Zahn
und Mundwaſſern die Zuſtimmung ertheilt und den Beſoldun
und Penſions Etat der Reichsbankbeamten für 1896 genehmigt
Der Entwurf eines Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch ſowie ein Antrag des Königreichs Sachfen betr
die Befreinng der mit Penſionsberechtigung angeſtellten kirch
lichen Unterbeamten bei den römiſch katholiſchen Kirchen der
Erblande des Königreichs Sachſen von der Jnvaliditäts und
Altersverſichernng wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen Von der Nachweifung der Geſchäfts und Rechnungs
ergebniſſe der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten
für das Jahr 1894 und von den Ergebniſſen einer Stich
probenerhebung über Verhältniſſe im Handwerk wurde Kennkt
niß genommen Feruer erfolgte die Beſchlußfaſſung über einen
Antrag betreffend einen Arbeitsplatz bei der zoologiſchen Station
in Rovigno und über eine Reihe von Eingaben

g

Ein toller Vorſchlag
Unter den mehr oder minder ſeltſamen Methoden welche

zur Bekämpfung der Sozialdemokratie in Vorſchlag
gebracht worden ſind nimmt diejenige der Hamb Nachr
die dahin geht die Sozialdemokratie durch ein ſcharfes
Spezialgeſetz außer Konkurrenz zu ſetzen eine Sonder
ſtellung ein nicht des Jnhalts ſondern der Motivirung wegen
Das Blatt ſchrieb nämlich Und wenn die Sozialdemokratie
durch neue Maßregeln nach Art des Sozialiſtengeſetzes zur
Verzweiflung getrieben würde und zu einem Angriff auf Staat
und Geſellſchaft ſich hinreißen ließe ſo wären zwar die Opfer
der Abwehr dieſes Angriffs ſicherlich zu bedauern aber wenn
danach die Sozialdemokratie an der Unausfühkbarkeit ihrer
Utopien ſchließlich verzweifelte ſo würde das doch nur ein
Vortheil für das Deutſche Reich ſein und jedes Ausuahme
geſetz das zu dieſer Entwicklung beitragen könnte
wäre damit allein ſchon gerechtfertigt Es iſt
überflüſſig zu unterſuchen ob in der That nene Maß
regeln nach Art des Sojzigliſtengeſetzes imſtande ſein
würden den vorausgeſetzten Effekt die Aufſtachelung
der zum offenen Aufſtand zu erzielen Das
Sozialiſtengeſetz iſt 12 Jahre in Kraft geweſen es hat zahl
reiche Mitglieder der Partei zu Märtyrern gemacht aber
von einem gewaltſamen Angriff auf Staat und Geſellſchaft
war die Partei am Schluß dieſer Periode noch weiter entfernt

g wie am Beginn derſelben Weshalb ſollte ein neues Ausnahme
geſetz einen im Sinne der Hamb Nachr beſſeren Erfolg
haben vorausgeſetzt daß ſich ein Reichstag finden ſollke
der ein ſolches Geſetz nach den bisherigen Erfahrungen zu be
ſchließen bereit wäre Die von den Hamb Nachr bejahte
Frage ob die Regierung berechtigt ſei einen Bürgerkrieg der
ihr unvermeidlich erſcheint vorzeitig zu provoziren ſcheint uns
denn doch auf demſelben Gebiete zu liegen wie die andern ob
unter derſelben Vorausſetzung ein Krieg mit einer auswärtigen
Macht ohne dringende Nothwendigkeit begonnen werden dürfe
Fürſt Bismarck hat dieſe Frage bekanntlich mit großer Be
ſtimmtheit verneint vor allem deshalb weil ein Angriffskrieg
nicht mit der Wucht und Begeiſterung geführt werden könne
die einen ſiegreichen e des Kampfes garantire Das
gleiche gilt zweifellos für den Bürgerkrieg Die Veraut
wortung für die künſtliche Hervorrufung eines ſolchen würde

glauben wir kein ernſter deutſcher Staatsmann auf ſich
nehmen Hat man doch auch Beiſpiele dafür daß Bürger
kriege nicht immer zu Gunſten der herrſcheuden Parteien aus
gehen und dieſe Gefahr wäre um ſo größer je offenkundiger
die provokatoriſche Thätigkeit der Regiernng in die Er
ſcheinung getreten wäre Will man ernſtlich der Sozialdemo
kratie Abbruch thun ſo muß man zu der Caprivi ſchen Me
ihode zurückkehren bei jedem Geſetzentwurf uſw zu prüfen
welche Wirkung derſelbe auf die Sozialdemokratie haben
werde Leider aber ſcheint man hente viel mehr für das
Wohlergehen der Beſitzenden durch Liebesgaben auf Koſten
anderer beſorgt zu ſein als für die Wahrung der Intereſſen der
Allgemeinheit

Die Land wirthſchaft und das neue Handels
geſetzbuch

Die in der heutigen Morgenausgabe bereits erwähnte Aut
wort welche der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amtes dem Deutſchen Landwirthſchaftsrathe auf
deſſen Klage darüber daß kommiſſariſche Berathungen über
die Reviſion des Handelsgeſetzbuches eingeleitet ſeien
auch Bertreter der Land wirthſchaft zuzuziehen ertheilt
hat lautet wörtlich wie folgt

Dem Deutſchen Landwirthſchaftsrathe beehre ich mich auf die
gefl an den Herrn Reichskanzler gerichtete Eingabe vom 3 d

Nr 1225 betr die Reviſion des Handelsgeſetzbuches er
gebenſt zu erwidern daß ich das Jntereſſe welches für die
deutſche Land wirthſchaft an der Nenordnung des Handelsrechts
beſteht in vollem Maße anerkenne Zwar wird wie ſich ſchon
jetzt überſehen läßt das neue Handelsgeſetzbuch mehr auf den
eigentlich kaufmänniſchen Verkehr ſich beſchränken nud demzufolge
in weit geringerem Maße als das geltende Handelsrecht die
Verhältniſſe anderer Verufsſtände insbeſondere der Laudwirth
ſchaft berühren Es iſt dies eine Folge des Umſtandes daß
manche Beziehungen und Verhältniſſe die bisher weil uns ein
gemeinſames h Recht fehlte noth enh ihre Regelung gefunden hatten in Zukunft ihre recht
iche Ordnung im Burgerlichen Geſetzbuche finden werden
mmerhin bleibt eine Reihe von Punkten in chen auch

künftig die handelsrechtlichen Vorſchriften für land niſche ſt
liche Jntereſfen von Bedentung ſein werden Jch kaun
es deshalb nur als gerechtfertigt anſehen wenndem gefl Schreiben vom 3 d P der Wunſch u



geſprochen wird daß der Entwurf des neuen Geſetzbuches
nicht ohne Benehmen mit Vertretern der Land wirthſchaft zur

h Feſtſtellung gebracht werde Zu den gegenwär
tigen Berathungen für die Begutachtung der im Reichsjuſtizamt
ausgearbeiteten geſetzgeberiſchen Vorſchläge auch Sachverſtändige
aus den Kreiſen der Landwirthſchaſt beizuziehen erſchien noch
nicht angezeigt da es ſich zunächſt darum handelte über einegroße z techniſcher ganz überwiegend die kaufmänniſchen Ver

ältniſſe betr Fragen die ne einer Reihe ſachkundiger
erſonen kennen zu lernen Es iſt aber vorbehalten im Anſchluß

an die gedachten Berathungen und nach Erwägung der daraus
bervgrge gen Ergebniſſe auch die Bedürfniſſe und Jntereſſen

er Landwirihſchaft unter Vernehmung ſachkundiger Vertreter
beſonders zu prüfen Eine Mittheilung des vorläufigen Ent
wurfes welcher den gegenwärtigen Berathungen zu Grunde liegt
an den Dentſchen Landwirthſchaftsrath oder an ſonſtige land
wirthſchaftliche Organe muß ich mir zu meinem Bedauern im
jetzigen Augenblick verſagen Eine ſolche Mittheilung hat auch
an die Orſare anderer Berufszweige insbeſondere des Handels
ſtandes nicht ſtattgefunden Uebrigens ſoll ſobald auf Grund
der weiteren Beralhungen die Feſtſtellung eines neuen Entwurfesbewirkt ſein wird der Entwurf der Haffentlichteit übergeben
werden um auf dieſem Wege allen betheiligten Kreiſen in gleicher
Weiſe Gelegenheit zur Geltendmachung ihrer Wünſche und Be
denken zu gewähren Jch werde gern Gelegenheit nehmen den
Entwurf ſ Z dem Dentſchen Landwirthſchaftsrath zugehen zu
laſſen und dieſer darf ſich verſichert halten daß ſeine Be
merkungen die Beachtung finden werden welche den Intereſſen
d Land wirthſchaft auch auf dem in Frage ſtehenden Gebiete
zukommt

Es ſei hinzugefügt daß der Deutſche Landwirthſchaftsrath
alsbald eine Kommiſſion zur Vorprüfung der einſchlägigen
Fragen eingeſetzt hat

Verſchiedene Mittheilungen
Das Kieler Seemannsheim wurde vom Kaiſer bei

ſeinem jüngſten Aufenthalte in Kiel eingehend beſichtigt Er
brachte nach der Danz Ztg dreiviertel Stunden dort zu be
ſichtigte mit Jntereſſe jeden einzelnen Raum begab ſich ſogar in
das kellerartige Sonterrain wo die Badeeinrichtungen liegen auf
die Kegelbahn uſw und war ganz entzückt von dem Hauſe von
dem er meinte er habe nicht gedacht daß ſich aus dem alten
Kaſten fo etwas herrichten ließe Jn der Küche unterhielt ſich
der Kaiſer mit der Frau des Kaſtellans Als der Kaiſer die
Reſtaurationsräume für die Mannſchaften betrat ſprang natür
lich alles auf aber ſofort winkte der Kaiſer ſitzen zu bleiben
unterhielt ſich aufs lebhafteſte bald hier bald dort und fragte
nach dieſem und jenem Als er ein paar Matroſen vom Panzer
ſchiff Sachſen beim Kaffee ſitzen ſah that der Kaiſer ver
wundert und meinte lachend Man ſieht doch wieder die
Sachſen trinken gern Kaffee Beſonders intereſſirte den
Monarchen auch das Leſe und das Schreibzimmer das überaus
ſtark beſucht wird denn täglich werden mehrere hundert Brief
bogen dort verbraucht

Nachdem der Kriegsminiſter und der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Verfügungen erlaſſen haben daß in
ihren Reſſorts nur noch Leinen in Verwendung kommen dürfen
für welche der Nachweis geliefert iſt daß das zu ihnen ver vobene
Garn aus deutſchem Flachſe geſponnen iſt und nachdem es
wahrſcheinlich geworden iſt daß das Miniſterium des Jnnern
eine gleiche Verfügung für die Strafanſtalten zu erlaſſen be
abſichtigt hat der Verband deutſcher Leinen Jn
duſtrieller an den preußiſchen Miniſter für Handel und Ge
werbe eine Eingabe gerichtet in welchem darum gebeten wird
die betreffenden Verfügungen dahin abzuändern daß dem Liefe
ranten von Leinenwagren für die ſtaatliche Verwendung auf
gegeben wird nachzuweiſen daß er das in den Leinen enthaltene
Garn von deutſchen Spinnereien bezogen hat welche ſo viel
deutſchen Flachs gekauft haben und in ihrem Betriebe verwenden
als quantitativ zur Erzeugung des in den Leinen enthaltenen
Garnes erforderlich iſt

Für die Turnlehrerinnen Prüfung welche im Früh
jahr 1896 in Berlin abzuhalten iſt iſt vom Kullusminiſter Termin
auf Freitag den 15 Mai k Js und die folgenden Tage anberaumt
worden Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis
zum 1 April k Js Meldungen anderer Bewerberinnen bei der
jenigen Königlichen Regierung in deren Bezirk die betreffende
wohnt ebenfalls bis zum 1 April k Js anzubringen

Durch abſchreckende Namen möchten jetzt die Agrarier
den Verbrauch von Margari ne ſchmälern Die Agrarier
haben ſeiner Zeit den Ausdruck Margarine für Kunſtbutter ge
wählt Durch Fixirung des Namens Margarine habe das
Margarinegeſetz gerade den Konſum emporgebracht Man möge
daher den Ausdruck Oeltag ſtatt Margarine gebranchen
das werde beſſer abſchrecken

Ansland
Jtalien

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer hielt
Martini eine beifällig aufgenommene Rede in welcher er
erklärte er werde für die Kredite für Afrika ſtimmen
aber der Regierung kein Vertrauensvotum geben Buttini
ſpricht in demſelben Sinne Die Kammer wird ungeduldig
Zahlreiche Schlußrufe werden laut

Die Kammer nimmt den Schluß der Generaldebatte an
Der Referent ſtellt feſt es herrſche Einſtimmigkeit darüber die

Dringlichkeit der Regierungsvorlagen anzuerkennen ein Zwie
ſpalt beſtehe nur in der Frage der Politik Miniſterpräſident
Er ispi führt ſodann aus

Auch dieſes mal wolle man ihn einer großmannsſüchtigenPolitik beſchuldigen und lege ihm die Verantworillichkeit ſür die

Vorfälle bei Amba Aladſchi zur Laſt Crispi erinnerte daran
daß die Unternehmung in Afrika nicht ſein Werk ſei erinnerte
ferner an die Beſetzung von Aſſab und Maſſauah um dar
zuthun daß man damals kein beſtimmtes Ziel hatte er hätte
gewünſcht daß die Hoffnungen Jl ſich anderswohin
lenkten er habe dies entſchieden im Jghre 1682 erklärt ge
legentlich der Aufforderung Englands mit ihm gemeinſchaftüch
g handeln um den Aufſtand Arabi Paſchas zu erſticken Jn

eſſen ſeit 1885 mußte man anerkennen daß da die Fahne nun
einmal in Aſſab und Maſſaugh aufgepflanzt war man dableiben
und die Poſition verbeſſern mußte Der Vertrag von Uccialli
re der italieniſchen Politik zur Ehre weil er Jtalien das
latean von Aethiopien gegeben habe wahrſcheinlich

habe Menelik ihn verletzt weil ihm durch denſelben der
Sklavenhandel verboten ſei Die Regierung habe im
letzten Sommer an Baratieri die Anfrage gerichtet welche
Mittel er wünſche um die Tr des Sieges zu bewahren
und habe ihm die weiteſten Mittei zur Verfügung geſtellt
Crispi fügte hinzu er habe nie an eine roberung
von Schoa gedacht Baratieri hätte gewußt welche

h ſeiner Thätigkeit nothwendigerweiſe geſtecki wären
wahrſcheinlich wäre dies der Grund geweſen weshalb er Verſtärkungen nicht zu bedürfen glandle Für den Angenblick
fordere er nur Mittel um für das unerläßlich Nothwendige
bergen zu können unter Anlehnung des Gedankens irgend

welcher Gebietserwelterung Zuſtimmung und um das Er
Fichernn z Pre d t abne
kurz weder Fe eit no nklugeit Lebhafte n 2 ch 2Hieranf begann die Begründung der verſchiedenen Tages

erdnnngen Die Kammer zeigte Ungeduld und Erregung

Der Präſident verkündete das Ergebniß der inzwiſchen ſlalt
gehabten geheimen Abſtimmung durch welches die Um
wändlung der königlichen Verordnungen vom
6 November 1894 in ein Geſetz mit 218 gegen 182
Stimmen genehmigt wird Criospi erklärte ſchließlich er
nehme die Tagesordnung Torrigiani Menotti Gari
baldi an welche lautet da die Reg

nimmt im Vertrauen daß die Regierung esS J das Anſeke der italieniſchen Waffen hoch
uhalten den Frieden in Afrika wiederherzuſtellen und zukünſtig für die Sicherheit zu ſorgen und im Vertrauen auf die

wiederholte Verſicherung der Regierung daß ſie gegen eine
Politik der augehrrng iſt Akt von den Erklärungen der Re
gierung und geht zur Berathung der Artikel über

Bei der Abſtimmung wurde der Theil in dem es heißt daß
die Kammer von den Erklärungen der Regierung Akt nimmt
in namentlicher Abſtimmung mit 255 gegen 148 Stimmen
bei 8 Stimmenthaltungen angenommen Vor der Abſtimmung
hatte Miniſterpräſident Crispi noch erklärt die Regierung
ſchenke dem General Baratieri fortgeſetzt volles Ver
trauen

Während die Berichte der Agenzia Stefani nur von
den Heerſchaaren der Schoaner ſprechen nimmt die Köln
Ztg an daß die Italiener es bei Amba Aladſchi nicht nur
mit den Leuten aus Menelik s Stammlande ſondern mit
ſeiner geſammten Truppenmacht als Negus Negeſti zu thun
hatten Die Anweſenheit der vornehmſten Machthaber Abeſ
ſyniens mit Ausnahme des Königs Tekla Haimanot von
Godſcham der ſein Nichterſcheinen mit einem drohenden Ein
fall der Derwiſche entſchuldigt zu haben ſcheint iſt feſtgeſtellt
und darnach läßt ſich die mögliche Stärke des abeſſyniſchen
P berechnen Sie wird annähernd erreicht werden da
Menelik angeſichts der Erfahrungen Ras Mangaſcha s gründlich
gerüſtet haben wird

Nach den üblichen Schätzungen können ſiellen Schoa
Menlik 20,000 Krieger darunter 15,000 Gewehrträger Harrar
Makonnen 20,000 bezw 18,000 Amhara Olié 15,000 bezw

10,000 Wollo Galla Mikagel 15,000 bezw 10,000 Jnsgeſammt
alſo 70,000 Krieger darunter 53,000 Gewehrträger Dazu
kommt Ras Mangaſcha mit vielleicht noch ein paar tauſend
Anhängern und einige andere unbedentendere Zuzüge Die
zahlreichen Lanzenträger dürfen nicht ohne weiteres als non
valeurs angeſehen werden denn abgeſehen von ihrer Verwend
barkeit für den Kundſchaftsdienſt bilden ſie die Reſerve des
Heeres Sie ſind beſtimmt die Gewehre der Gefallenen und
Verwundeten ſowie etwa vom Gegner erbeutete Gewehre zu
übernehmen Wir glauben daß von den oben berechneten

n Gewehrträgern den Jtalienern etwa 40,000 gegenüber
ehen

Es iſt zweifelhaft ob ſich Menelik bereits perſönlich bei
ſeinen Truppen befindet ſeine Anweſenheit iſt jedoch von ge
ringer Bedentung denn der Ras Makonnen der bei
Amba Aladſchi kommandirte überragte ſeinen König weit an
diplomatiſcher und militäriſcher Fähigkeit

Frankreich
Aus Cherbourg iſt eine Delegation beſtehend aus dem

Adjunkten und drei Stadträthen nach Paris gereiſt um dort
mit den ſtädtiſchen Delegirten von Dunkerque Calais Boulogne
Dieppe Fécamo uſw zuſammen bei den Miniſtern der Marine
und des Krieges darüber vorſtellig zu werden daß die Ver
theidigungs arbeiten an den Küſten mit möglichſterBeſchleunigung fertiggeſtellt werden Auch bezüglich ves Auſent

halts des Nordgeſchaders wünſchen ſie einige Aenderungen
zu ſehen

Englaud
Die britiſche Regierung hat bis zur Stunde noch keine

amtliche Mittheilung von den Abſichten der ameri
kaniſchen Bundesregierung erhalten Das britiſche
Auswärtige Amt hat daher keine Veranlaſſung zu der An
nahme daß die von Waſhington gekabelte Botſchaft richtig iſt
und die Berichte ſo wie ſie vorliegen die Pläne der waſhing
toner Regierung widerſpiegeln Jn Downing Street wird
man ſich nicht übereilen was man überhaupt ſelten thut
Der gewöhnliche diplomatiſche Verkehr Kuh beiden Ländern
wird keinen Abbruch erleiden Lord Salisbury wird aus
ſeiner Reſerve erſt heranstreten wenn Handlungen der Re
iernng der Vereinigten Staaten eine verſöhnliche Politik im
ntereſſe Englands unwürdig und unweiſe erſcheinen laſſen
Jn dieſem Sinne ſpricht ſich auch die liberale Daily

New s aus
Die britiſche Regierung hat nicht mehr Kenntniß von der

Botſchaft als eine ausländiſche Regierung von einer Rede
Lord Salisbury s im Oberhauſe haben würde Wenn der
amerikaniſche Botſchafter aber ankündigt daß die Kommiſſion
eingeſetzt worden iſt ſo wird Lord Salisbury ſagen müſſen
wie er das Ding anſieht Wiederholt der Botſchafter die
Drohungen des Präſidenten ſo kann man wenn die Kom
miſſion ſich auf britiſches Gebiet begiebt dieſes als feindſelige
Handlung anſehen Weiſe und würdiger würde es allerdings
ſein wenn Lord Salisbury erwiderte daß Großbritannien
die Kommiſſion ignoriren wird Sollte ihrem Bericht
aber Nachdruck im britiſchen Gniana e werden ſo
würde dieſer ebenſo ſehr ein kriegeriſcher Akt ſein
als ein Einfall in Kent

Die Arbeitswirren der Schiffsbauindnſt rie ſcheinen
ſchlimmer zu werden Jn Glasgow fordern die Schiffs
zimmerlente jetzt auch Lohnerhöhnng Der White Star
Dampfer Dorie welcher ſeit einigen Monaten im Banhofe
von Harland K Wolff in Belfaſt zur Vornahme von be
deutenden Reparaturen gelegen hat wurde geſtern nach Liver
pool bugſirt wo er ausgebeſſert werden ſoll

OeſterreichUngarn
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte der
Handelsminiſter Freiherr von Glanz einen Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vorder Entwurf wurde dem ſtändigen Gewerbeansſchuß über

wieſen Sodann ſtellte Abg Lienbacher an den Präſidenten
Chlnumecky die Anſfrage ob das Präſidium anerkenne daß
nach den beſtehenden Geſetzen die Konſtituirnng des Hauſes
und ſomit die Wahl des Präſidenten und der Vicepräſidenten
für jede Seſſion neu vorzunehmen ſei und daß die
Seſſion nicht die Sitzungen der ſechsjährigen Wahlperiode
ſondern die Sitzungen eines Jahres in ſich ſchließe Präſident
Chlumecky erwiderte

Er wolle ſofort antworten weil das Präſidium unmöglich
unter der Anklage ſtehen könne daß es zur Zeit des rechtlichen
Beſtandes entbehre Er erkenne an daß h män die
Präſidentenwahl für jede Seſſion neu vorzunehmen ſei und
daß die Seſſion nicht mit der bigorigen Wahlperiode
e ſei er ſchließe ſich aber nicht der Meinung an daß
die Seſſion nur ein W danere und daß die Vertagung
des Reichsrathes den Schluß der Seſſion bilde Nach der
bisherigen Nechtsanſchannng des Präſidiums würde die

Seſſion lediglich durch den Schluß des Reichstages mittels
kaiſerlicher Verordnung abgeſchloſſen Chlumecky wies dies
durch die betreffenden Geſetzesſtellen und durch hiſtoriſche
Daten nach betonte dabei die legale Thätigkeit der Permanenz
ausſchüſſe während der Vertagung und erwähnte die Enk
ſcheidung des oberſten Gerichtshofes die in der Jmmunitäts
frage ausdrücklich einen Unterſchied zwiſchen dem Schluſſe und
der Vertagung mache Lebhafter anhaltender Beifall

Der Ruthene Roma r brachte dann eine Jnter
pellation ein in welcher er die in wiener Blättern ver
breiteten Meldungen insbeſondere daß die Koſten der rumä
niſchen Deputation aus ruſſiſcher Quelle herrührten
als eine verabſcheuenswerthe Verdächtigung be
zeichnet Die Koſten ſeien theils von den Theilnehmern ſelbſt
theils durch Beiträge im ganzen Lande zuſammengebracht
worden Der größte Theil der Deputation habe aus aus
geſprochenen Gegnern des in Rußland gegen die kleinrnſſiſche
oder rutheniſche Nation herrſchenden Syſtems beſtanden Die
Interpellation frägt den Miniſterpräſidenten über die Quelle
der Meldungen an und verlangt daß der dem rutheniſchen
Volk zugefügte Schaden gutgemacht werde

Numänien
Die ordentliche Seſſion der neugewählten Deputirten

kammer wurde geſtern durch eine von dem Könige ſelbſt
verleſene Thronrede eröffnet

Bezüglich der auswärtigen Politik heißt es in der
Thronrede die weiſe und beſtändige Arbeit der rumäniſchen
Nation habe der Entwicklung des Königreiches einen mächtigen
Aufſchwung gegeben und ihm ermöglicht daß ſeine Stellung
dem Auslande gegenüber an Bedeutung gewonnen habe
Rumänien finde ſich ſo heute inmitten der Ereigniſſe im Orient
als Stützpunkt der Ordnung der Stabilität und des ununter
brochenen Fortſchritts Dieſe Lage welche das gegenwärtigeVertrauen mit dem beſtändigen Ziete den Frieden zu ſichern

zur Grundlage habe habe die beſten freundſchaftlichen Be
ziehungen zu allen Staaten geſchaffen Rumänien könne ſich
nur freuen über die Anſtrengungen der Großmächte zur Be
ſeitigung jeder Urſache des Mißverſtändniſſes und zur Er
altung ihrer i in jenen Maßnahmen welche beſtimmt
ind den Völkern ihre friedliche Entwickelung zu ſichern Wir

können heißt es in der Thronrede dieſe Bemühungen als
mächtigſte Gewähr für den Frieden betrachten den wir mit
außerordentlicher Genngthnuung begrüßen Die Thronrede
kündigt ſodann eine progreſſive Reform der Juſtiz
organifation und die Reviſion des Geſetzes über
die Friedensrichter an und führt im weiteren aus daß
die ſchlechte Ernte und die übergroßen Ausgaben während der
letzten zwei Jahre Defiz its in den Budgets veranlaßt haben
Dieſe Defizits würden durch Erſparungen gedeckt werden Die
Perſonalſteuer und die von den Bauern für den
Klerus gezahlte Stener von 4 Fres würden anf
gehoben werden Schließlich kündigt die Thronrede Geſetz
entwürfe über Fiſcherei über den Bau eines Hafens
in Conſtanza und über die Weiter entwicklung des
Eiſenbahn und Ver kehrsweſens an und ſpricht das
Vertrauen aus daß das Land die nothwendigen Opfer bringen
werde um ſeine Rüſtung zu vollenden das Gehalt der Ojfi
ziere aufzubeſſern und den Grenzdienſt zu organiſiren Der
König ſpricht ſodann die Hoffnung aus das Parlament werde
allen Bedürfniſſen des Landes in beſter Weiſe Rechnung
tragen um den ſtetigen Fortſchritt zu ſichern

Die Rede wurde hänfig durch begeiſterten Beifall unterbrochen
Der König und der Thronfolger wurden vom Publikum
außerordentlich lebhaft begrüßt

Z T
Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Dez Strafkammer Streikfolgen Un
vortheilhaftes Geſchäft Jugendlicher Leichtſinn
Als Nachſpiel zum verfloſſenen Maurerſtreik kam eine Sache
wegen unbefugten Kollektirens groben Unfugs und öffentlicher
Beleidigung zur Verhandlung Wegen dieſer Strafthaten war
vom hieſigen Schöffengericht der 22 Jahre alte Maurer Hugo
Linde aus Giebichenſtein zu 1 Woche Haft und 6 Wochen Ge
fängniß verurtheilt auch drei Beleidigten die Publikationsbefug
niß in der SaaleZeitung zuerkannt worden Der Angeklagte
hatte Berufung eingelegt einestheils wegen des hohen Straf
maßes dann aber betreffs der wegen unbefugten Kollektirens
zuerkannten Strafe mit dem Einwande ſchon mit 3 M beſtraft
worden zu ſein Vergangen hatte ſich der Angeklagte dadurch
daß er am 2 Aug d J während des Maurerſtreiks am
Riebeckplatze mehrere Perſonen um Beiträge zur Unterſtützung
der Streikenden angeſprochen ohne behördliche Genehmigung
zur Veranſtaltung einer öffentlichen Kollekte gehabt zu haben
Das wäre nun noch nichts ſehr Schlimmes geweſen wenn der
Angeklagte nicht auf mehrfaches Zurückweiſen ſeiner Bitten durch
gemeine Redensarten und Schimpfereien das Publikum beläſtigt
hätte Er verſuchte ſich mit der Ausrede zu entſchuldigen
damals angetrunken geweſen und vom Böttchermeiſter Arendtzuerſt geſchnpſt niedergeworfen und inißhandelt worden zu

ſein Auftrag vom Streik Komitee zum Kollcktiren habe er nicht
nur durch Zureden einiger ſeiner Kameraden habe er

ſich zum Einſammeln von Beiträgen beſtimmen laſſen Beſtraſt
ſei er für das in Giebichenſtein an demſelben Tage veranſtaltete
Kollektiren ſchon mit 3 alſo könne er wegen derſelben
Handlung nicht nochmals beſtraft werden Aus der Beweis
aufnahme ergab ſich daß der Angeklagte den Kaufmannslehr
ling Guſtav Lange den Bahnwagenſchreiber Jänicke und den
Böttchermeiſter Arendt arg beleidigt hatte Dafür blieben die
6 Wochen Gefängniß beſtehen im übrigen erfolgte Freiſprechung
des Angellagten da der durch Beläſtigen des Publikums ver
übte grobe Unfug mit der unerlaubten öffentlichen Kollekte in
begrifflichem Zuſammenhange geſtanden und der Angeklagte für
Uebertretung der Regierungs Verordnung vom 25 Mai 1867
Veranſtalten einer öffentlichen Kollekte ohne erforderliche Ge
nehmigung ſchon Strafe erhalten hatte die Fortſetzungder Kollette aber als einheitliche Handlung anzuſehen
war Die den drei Beleidigten zuerkannte Veröffentlichung
des betreffenden Erkenntnißtheiles bleibt ebenfalls beſtehen
Von großem Leichtſinn zeugte die That des 14 Wirt alten
bisher unbeſtraften Barbierlehrlings Albert Max Witte aus
Rottzſch der wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war Er hatteam 13 Nov d in Serbitz bei Brehna mittags beim Wächter

Kirchhof mittels Einſteigens durch ein Fenſter 50 25
10 1 Taſchenmeſſer und 1 Revolver dann ebenſo beim

Hausbeſitzer Brandt daſelbſt 3 Mark und einige Pfennige Geld
Paar Hoſen und 1 Paar Stiefel entwendet in letzterem Falle

aber den Diebſtahl noch mittels Einbruchs verüht indem er eine
Fenſterſcheibe durch Wegkratzen von Kitt entfernt und darauf
den Fenſterflügel geöffnet hatte Dies alles räumte der Ange
geklagte ein und auch daß er das geſtohlene Geld verbraucht
jene Hoſen und Stiefel aber benutzt habe Auf die Frage
weshalb er jene Diebſtähle verübte erklärte er daß er von ſeinem
Vater wegen unerlaubten Gebrauchs eines Fahrrades Schläge
bekommen und deshalb den Entſchluß gefaßt habe ſich anderswo
ein Fortkommen zu ſuchen Unter Zubilligung mildernder Um
ſtände wurde er zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Hagen 18 Dez Vogzeß J h Thümmel
vaus Remſcheid und der Redacteur des Famllienboten Fr Fuſt

tanden heute vor der Straſkammer unter der Anklage der
ffentlichen Beleidigung des Kreiswundarztes Dr Rofe

in Menden und der Veſchimpfnung des Gebrauches der
Reliquienverehrung der katholiſchen Kirche Kreiswundarzt
Dr Roſe war ſ Z als Sachverſtändiger zum Prozeß Mellage
geladen worden ünd halte als ſolcher das Gutachten über den
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liſchen Kaplan Forbes ausgeſtellt nach welchem dieſer anwachen Wahnſinn leiden ſollte durch dieſes Gutachten ſollte

die Haft des Forbes im Kloſter Mariaberg in Aachen gerecht
ertigt erſcheinen Dieſes Gutachten iſt jedoch von der Regierung

Münſter und von den übrigen Sachverſtändigen als unbrauch
bar erklärt worden weil man in der pſychiatriſchen Wiſſenſchaft
einen moraliſchen Jrrſinn nicht kennt Aus dieſem Anlaß ſchrieb
Thümmel einen Artikel für die Weſtdentſche Zeitung in Barmnen
dem kurz darauf goch drei andere folgten und die ſchließlich
u einer Broſchüre vereinigt unter dem Titel Zum

ozeß Mellage Vier kritiſche Betrachtungen von Pfarrer
e Thümmel Remſcheid im Verlag von D B Wiemann in
Barmen erſchienen Dieſe Broſchüre druckte der Märkiſche
Familienbote nach und ſomit wurde die Anklage auch gegen
den Redacteur dieſes Blattes erhoben Jn dieſer Broſchüre
eißt es in Bezug auf den Dr Roſe u Daß ein könig

Kreisphyſikus auch ein tüchtiger Piiarr ei iſt nicht
zu verlangen auch nicht daß er engliſch ſpricht behufs Unter
ſuchung zufällig des Jrrſinns verdächtiger Engländer Aber
warum ſchwieg er denn nicht ſtill oder warum antwortete er
auf einen Auftrag der Regierung nicht daß er zur Abgabe eines
entſcheidenden Votums ſich nicht befähigt halte Wir halten
mit der Vermuthung nicht zurück daß ſein ultramontaner Eifer
ihn antrieb ſich und ſeine amtliche Stellung in dieſer Frage in
den Dienſt der ultramontanen Jntereſſen zu ſtellen und daß
dadurch ſein Gewiſſen weiter als das Gebiet ſeines Wiſſens wurde
Die faſt fünfſtündigen Verhandlungen bei denen es an einer
Stelle zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vor
ſitzenden Landgerichtsdirektor Berkemeyer und Pfarrer Thümmel
kam endete mit der Verurtheilung des Pfarrer Thümmel wegen
Beleidigung des Hrn Dr Roſe zu 500 M Geldbuße und des
Hrn Fuſt zu 30 M Den Angeklagten wurde in betreff der Beleidigung
der von ihnen beanſpruchte Schutz des S 193 des Strafgeſetzbuches
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen nicht zugeſprochen Von

der zweiten Anklage der Beſchimpfung des Gebrauchs der
Reliquienverehrung der katholiſchen Kirche wurden die Angeklagten
freigeſprochen Die Staatsanwaltſchaft erblickte in dem Worte
Reliquienplunder eine Beſchimpfung eines Gebrauchs der

katholiſchen Kirche und beantragte gegen Pfarrer Thümmel drei
Monate Gefängniß Der Gerichtshof fand aber in den inkrimi
nirten Ausdrücken keine Beſchimpfung einer Reliquie oder einer
Einrichtung oder Gebrauches der katholiſchen Kirche

wen

Provinzialnachrichten

Wettin 20 Dez Zum Raubmordſ gehen uns noch
folgende Einzelheiten zu Die Leiche des ermordeten Sparkaſſen
rendanten Böttcher wurde ungefähr eine halbe Stunde von
der Stadt entfernt in einem dichten Gebüſch gefunden
200 Schritte rückwärts nach Wettin zu zeigte ein größerer
Bluterguß die Stelle an wo der Bedauernswerthe den erſten
Hieb oder noch wahrſcheinlicher Schuß bekam Von dieſer Stelle
aus iſt der Verletzte dann einen mit Gras bewachſenen Fußweg
hinauf zu jenem Gebüſch geſchleppt wo nachher ſeine Leiche lag
Unterwegs muß Böttcher wohl wieder zur Beſinnung gelangt
ſein wenigſtens ſind ihm wie ein neuerlicher bedeutender
Bluterguß am Boden zeigt weitere Verletzungen wahrſcheinlich
die an der Leiche ſichtbaren Stiche beigebracht Am Thatorte
fand man noch die Hülſe einer abgeſchoſſenen Revolverpatrone
Die Fußſpuren ſind meiſt auf dem grasbewachſenen Wege nicht
deutlich zu unterſcheiden Nur ein paar Stapfen neben dem
Wege prägen ſich ſcharf aus und ſtimmen wie die durch Herrn
Staagtsanwalt Hoffmann angeſtellte Unterſuchung ergeben
hat genau mit den Fußſpuren des verhafteten ehemaligen Gerichs
ſekretärs Häring überein Häring leugnet bisher hartnäckig jede
direkte oder indirekte Beziehung zu dem Morde

Volkszählungs Ergebniſſe Halberſtadt 41,321
Kloſtermansfeld 4793 Lauchſtädt 2119 Neuſtadt a O 6020
Nordhauſen 27,637 Rudolſtadt 11,909 Salzwedel 9964 Schkeuditz
5386 Schmalkalden 7898 Suhl 11,886 Stolberg 2091 Torgau
11,786

Ordensverleihnngen Es wurde ertheilt die Erlaubniß zur An
legung des Ehren Komthirkreuzes des Großh oldenb Hans und Verdienſt
Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig dem Okerſten Grafen von der
Goiltz Commandeur des 2 Thür Jnf Regts Nr 32 und dem Oberſten Frei
herrn von Eberſtein Commandeür des 5 Thür Jnf Regts Nr 91 Groß
herzog von Sachſen des Ehren Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens
dem Hauptmann Chriſtigni im 2 Thür Jnf Regt Nr 32 dem Hauptmann
von Uechtritz im 5 Thür Jnf Regt Nr 94 Großherzog von Sachſen denPremier Lients Chriſtiani Kloer und Gazert I im 2 Thür Jnf Kegt
Nr 3 den Premier Lieuts von Bardeleben und Freiherr von Harſtall
im 5 Thür Jnf Regt Nr 94 Großher von Sachſen dem SecondeLieut
Braſen von Soden I im 2 Thür Jnf Regt Nr 32 und den Seconde Lieuts
von Breitenbauch und Freiherr von Hammerſtein Equord tm
5 Thür Jnf Regt Nr 94 Großherzog von Sachſen des Fürſtlich ſchwarz
durgiſchen Ehrenkreuzes dritter Kiaſſe dem Premier Lieut Freiherrn von
Jmhoff im Magdeb Jäger Bat Nr 4 des Fürſtlich reußiſchen Ehreukreuzes
eiſter Klaſſe dem Oberſten von Bünan Commandeur des 7 Thür Jnf
Reuts Nr 96 des Fül ſtlich reußiſchen Ehrenkrenzes vlerter Klaſſe dem Milltär
P uſikdirigenten Schulz bei demſelben Regt des Ritterkrenzes zweiter Klaſſe
des e zogl ſachſenerneſtinlſchen Haus Ordens dem Seconde Lient Noebel
à la suite des 7 Thür Jnf Regts Nr 96
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Leipzig 12 Dez Wie ein Roman klingt die Geſchichte
von dem ſchweren Schickſale das eine geachtete hieſige Familie
betroffen hat Ein hieſiger Bürger ſo erzählt man hatte vor
einer Reihe von Jahren ſich verheirathet und lebte mit ſeiner
Fran die er innigſt liebte ſehr glücklich Drei Kinder waren
der Ehe entſproſſen da plötzlich kurz nach der Geburt des vier
ten Kindes zeigten ſich bei der Frau Spuren von Trübſinn
und Schwermuth die bald ſo zunahmen daß ſich die Unter
bringung in einer Nervenheilanſtalt nöthig machte Jn kurzer
Zeit artete die Krankheit in vollſtändigen Jrrſinn aus Anfangs
ſchien zwar noch Hoffnung auf Beſſerung d doch bald

r

erklärten die Aerzte die Fran für unheilbar m Jntereſſe ſei
ner kleinen Kinder die da der Vater den ßten Theil des
Tages geſchäftlich von Hauſe abweſend war ſich ſelbſt und frem
den Händen überlaſſen blieben ſchritt der Mann nach einiger
Zeit wenn auch ſchweren Herzens zu einer zweiten Ehe nach
dem er die rechtsgiltige Eheſcheidung von ſeiner im Jrrenhaufe
befindlichen Frau bewirkt hatte Wohn Jahre ſind inzwiſchen
verſtrichen da langte vor wenigen Wochen ein Brief von dem
Direktor der Jrrenanſtalt an mit der Mittheilung daß ſich der

uſtand der Frau deren der Ehemann ſtets nur noch mit ſtiller
chmuth gedachte und die er wie eine bereits Verſtorbene be

trauerte plötzlich und unerwartet derart gebeſſert habe daß ſie
binnen kurzem als völlig geheilt entlaſſen werden könne Die
Lage des bedauernswerthen Ehemanns der auf der einen Seite
die zweite Gattin die er ſchätzen und achten gelernt hat anſ
der andern Seite aber die erſte heißgeliebte Frau ſieht die

NMützliche und praktigeho

nichts von der geſchiedenen Ehe weiß und ſich auf die Zeit der
Wiedervereinigung mit dem Galten freut iſt natürlich furchtbar

Köthen 19 Dez Der Kreistag beſchäftigte ſich in
ſeiner letzten Sitzung mit dem Kleinbalpiprojekt Köthen
Radegaſt Zörbig und Deſſau Radegaſt und beſchloß
vorlänfig von der Zeichnung eines Beitrags zu dem Bahnban
abzuſehen Es geſchah dies beſonders im Hinblick auf die ge
plante Vereinigung beider Projekte die man nicht für zweckmäßig
gar für den Kreis Köthen komme nur das erſtere in

etracht
crrrrrxzze J wene dZDVermiſchtes

Unglaublich Einem Reſtauratenr in der Grünauer
ſtraße in Berlin iſt es gelungen wie die neueſte Nummer der
Päd Ztg ſchreibt eine Anzahl von Gemeindeſchülernaus den in der Relchenbergerſtraße gelegenen Gemeindeſchulen

als Stammgäſte ſeines Lokals zu gewinnen So unglanblich
dieſe Thatſache auch erſcheint ſo erklärt ſie ſich durch den Um
ſtand daß W Glas Bier mit 5 Pf berechnet und das Billard
faſt umſonſt den Herren Jungens zur Verfügung geſtellt wird
Auch für andre Annehmlichkeiten iſt geſorgt Dieſe Kneipe übt
denn eine mächtige Anziehungskraft ſowohl auf die Schüler der
oberen Klaſſen der benachbarten Schulen als auch auf die erſt
vor kurzem aus der Schule u aus Durchſchnittlich
ſollen dort täglich 25 ſchulpflichtige Kneipianer verkehren Wenn
ihnen dann infolge des Biergenuſſes die Handhabung der Billard
ſtangen zu ſchwer geworden iſt dann treten die Bürſchchen in
Berathung zuſammen und halten eine Art Fehmgericht über
ihre Lehrer So beſchloſſen ſie vorige Woche einen ihrer ge
ſtrengen Erzieher zu verhauen und ihm dadurch klar zu machen
wie Kinder behandelt werden müſſen Durch die Schlauheit
und Raffinirtheit des Wirthes wurden dieſe Schülerzuſammen
künfte verheimlicht bis ſich in vergangener Woche mit Gewalt
in dem betreffenden Lokale eine Mutter Eingang verſchaffte und
dort ihr hoffnungsvolles ſeit mehreren Stunden geſuchtes
Bürſchchen fand Ein auf der Straße ſpielender Schuljunge
hatte die Mutter aufgeklärt Da polizeiliche Anzeige erſtattet
iſt dürfte der Herrlichkeit des Wirthes und ſeiner jugendlichen
Gäſte bald ein Ziel geſetzt werden

Lebendig verbrannt iſt am Mittwoch in Berlin das
3 Jahre alte Töchterchen Margarethe des Fuhrherrn

olzenburg Während der Abweſenheit des Mannes war die
rau genöthigt auf kurze Zeit ihre Wohnung zu verlaſſen
ie wollte aus der Nachbarſchaft einen Thierarzt zu einem

kranken Pferde rufen Die kleine Margarethe und ein Mädchen
von zwei Jahren ließ ſie in der Stube zurück Als Frau Holzen
burg nach einer Viertelſtunde zurückkehrte war ein entſetzliches
Unglück geſchehen Das Kleidchen der Margarethe hatte an
einem Kachelofen Feuer gefangen und war in Brand ge
rathen Das Kind lag als Leiche am Boden es war am
ganzen Leibe gebraten Das kleine Mädchen war unverſehrt
geblieben Auch war kein weiterer Brand entſtanden Nur an
r Kg wo die Leiche lag hatte der Teppich einen kleinen

randfleck
Perſonalnachrichten Jn Freiburg iſt der auch in weiteren

Kreiſen bekannte Kenner und Forſcher der franzöſiſchen Litteratur
Profeſſor Dr Joſeph Sarrazin plötzlich an einem Herzſchla
im Alter von 38 Jahren geſtorben Sein bekannteſtes Wer
war das moderne Drama der Franzoſen Jn Chriſtiania
ſtarb der bekannte Biograph Jbſens Henrik Jäger im
57 Lebensjahre

Vernuglückte Höhlenforſcher Wie der Schwäb be
richtet verunglückten in Gutenberg bei Kirchheim u T drei
Arbeiter die im Auftrag des mit der Unterſu
chung einer neuentdeckten Höhle beſchäftigt waren dadurch daß
ein ſchwerer Stein herunterfiel Einer der Arbeiter blieb todt
den anderen die nur verletzt waren gelang es nach ſtunden
langem Bemühen ſich aus der Höhle zu befreien

Selbſtmord Jn Aachen hat ſich am 18 Dez beim Tages
anbruch ein Fähn rich vom 40 Jnſanterie Regiment der Sohn
eines Offiziers erſchoſſen Das Motiv iſt übertriebenes
Ehrgefühl

Auf der Jagd erſchoſſen Bei einer Treibjagd auf der
Gemarkung Feuerbach bei Kantern Baden wurde der Jäger
Frei auf ſeinem Standort durch die Bruſt geſchoſſen todt
aufgefunden Oh Fahrläſſigkeit oder Abſicht vorliegt konnte bis
etzt nicht feſtgeſtellt werden

Bayriſches Schulidyll Ein Kulturbild aus Bayern finden
wir in folgender Meldung der Forchheimer Zeitung Jn
Weilersbach fiel in einer Schule 10 Tage lang der Unter
richt aus weil der Ofen kein ordentliches Rohr hatte

Hübſche Ausſichten Der londoner Theaterdirektor Aug uſtus
Harris hat ſich in einem Jnterview für das Rauchen imTheater ausgeſprochen Xrſt wenn wir in unſeren Theatern

werden rauchen eſſen und trinken können werden wir unter der
Konkurrenz der Singſpielhallen und Varietébühnen weniger zu
leiden haben Als neulich der Prinz von Wales ſich ein Souper
in der Loge ſerviren ließ war dies in meinen Augen eine That
und ich wollte ſie fände viele Nachahmer ir Harris iſt
jedenfalls ein gemüthvoller Mann von dem die Kunſt noch viele
Thaten zu erwarten hat

Jn der Hochzeitenacht Jn dem Doxfe Mines auf
Sſzilien vermählte ſich am 15 d der Grundbeſitzer Mario
Gulizia ein junger Mann von fünfundzwanzig Jahren mit
der ſiebzehnjährigen Agrippina Speranza Jn der Hochzeits
nacht erdroſſelte Mario ſeine junge Frau und zerfleiſchte dann
ihren Körper mit Beilhieben Am andern Morgen ſtellte ſich
der Mörder den Gerichten Er entſchuldigte die gräßliche That
damit daß ihn ſeine Braut aufs ſchmählichſte betrogen habe

Praktiſche Einrichtung Wir ſind in unſerer Ver
bindung 30 Mann und haben es ſo eingerichtet daß einer am
1 des Monats der zweite am 2 uſw ſein Geld von zu Hauſe
kriegt da haben wir dann an jedem Tage des Monats einen
der angepumpt wird Aber wenn nun ein Monat 31 Tage
hat Dann ernennen wir jemand zum Ehrenmitglied und
pumpen den an

Aus einer Vertheidigungsrede Daß der Angeklagte
ein gutes Herz hat geht ſchon daraus hervor daß er die ge
ſtohlenen Sachen ſeiner Schwiegermutter geſchenkt hat

Macht der Gewohnheit Protz in der Buchhandlung
Jch möchte einige Klaſſiker Gehilfe Schiller Goethe
T Leſſing Protz Haben Sie nichts beſſeres
Liebeserklärnng Jch liebe Sie mein Fräulein Sie

ſind meine Göttin Würden Sie mir nun geſtatten das ö
in ein a umwandeln zu dürfen

Teppiche
m all Grössen u Proislagen

Vorleger Vantasie Velle
von 50 Pf bis Mk 13,50

fallend
mich nicht

Auf der Treibjagd Förſter zu den Jagdgäſten Aber
meine Herren 20 mal auf einen Vock ſchießen und fehlen auch
noch Was muß ſich der BVock von Jhnen denken

Feiner Unterſchied Herr ſeiner Angebeteten zu Füßen
Theuere Emma liebſt du mich oder lieben Sie

Flieg Bl

26 00 bis 26,50

shield 29 Pfg Cudahy 30 Pfg
label 31 Pfg
ling loco 24 Pfg Extralongs 25 Plg

Bekanntmachung

h

WVonren und Frodnkienberlehte
HBallie 19 Pez Mehl börse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

ceizenmehl 60 21,50 bis 22,00 Weizenmehl 0
19,00 bis 20,00 A Roggenmehl O 19,50 bis 20,00 M Roggenmehl 0/t 18,50
his 19,25

00 Weizenkleie 8,25 Weizensehale F
Haidemehl 33 90 M

Futtermehl 11,50 bis 12,00 AI o le 8,50 bis
8, 25

Der Vorstand des Mehlbörsen vereins

Oelsaaten Oele Fettwaaron
19 Nov Rühöl unverzollt bekestigt loco 48

Brewen 19 Dez Schmalz Ruhig Wileox 30, Plg Armour
Choice Grocery 31 Pfg White

Speeck Ruhig Short elear midd

Hamburg

Fairhanks 26 Vfg

Brestan 19 Dez Küvöl per Dez 45,00 per Aai
St ettin 19 PDez Rüböl loco ruhig per Dez 4620 per April

Mai 46 20
Köln 19 Dez Rühöl loco 51,00 per Mai 49,90 Br
Pest 19 Dez Kohlraps per Aug Sopt 10 65 Gd 10,70 Hr
Anitwerpen 19 Dez Schmalz per Dez 72 Aargarine ruhig
Paris 19 Dez Schlusshericht Rüböl rahbig per Dez 54,75

per Jan 54,75 per Jan April 54,75 per März Juni 53,00
Chemische Produkte

London 18 Dez Chilisalpeter ordinür 7 ab 7 rakkinir
8 sh 2 d

Wer irgend ein Inſtrument oder Muſikwerk I Qual
ob Polyphon Symphonion Ariſton Herophon S
Vietorig oder Monopan e e mit garantirt reinem S
Ton zu kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommirte
Uhren und Muſikwerk Fabrik von Gustav Vblig S

alle a/S untere Leipziger Str Größtes Lager der
rovinz Sachſen aller exiſtirenden Munſikwerke

welche Jedermann frei zur Anſicht und Probe ſtehen S
Jlluſtrirte Preis Conrante gratis und franeo S

Nen Schweizer Spielwerke Orphenion mit Notenauflage S

Celesta und Kalliope Musikwerke S
letzte Neuheit mit ihrem unübertroffenen S
prachtvollen Mandolinenton in allen Größen
wieder eingetroffen

Auf jedes Muſikwerk leiſte ich volle Garantie

Gustav hale asuntere Feipziger Sr

Stoffe
Private jedes beliebige Maaß zu Engros Preiſen

für Herren und KnabenAnzüge Ueber
ziehher und dergleichen liefere direkt an

Muſter und Waareerfolgen portofrei Panl Seiler
TuchVerſand Geſchäft Halle Saale

d

Einzel Verkanf für Halle
Neue Promenade 14 in der Nähe des Leipziger Thurmes Vor

mittags 12 Uhr Nachm 7 Uhr Sonntags geſchloſſen

Hautübeln vollſtändig verſchont

osöi
Tischdecken

5
on M 1,50 bis M 17,5

Back Butter
nur beſte zum Backen geeignete Aullitäten

zu den bei mir üblichen billigen Preifen

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 40 a

Leipziger Str 96 Alter Markt 18

Nichts iſt nnangenehmer ſener
rauhe und riſſige Haut und doch iſt es bei Ausübung vieler
Berufsarten unvermeidlich daß man ſich ſolche Uebelſtände zuzieht
Alle die C reème Iris in Verbindung mit Crètne Ivis Seire
und Crème Iris Puder täglich gebrauchen werden von dieſen

Ueberall erhältlich adAvotbeker Weiſ Co Gieſten und Wien Kärnihverrings

Neu Für Weihnachten
die halbe Flasche Nen

Ak 1,50 äie ganze PFlasche
Ueberall u haben ad

Gesehſtshaus
von A 1,75 bis Mk 40

Reiscdecken
von Mk 4,50 bis Mk 30 pon Mk 2, bis Mk 20 von Mk 2,25 bis Mk 12,50 von 40 Pt bis Mk 6,50

Schlafdecken Il usstuschen Sophakissen J LewinOeillinneſits
Regenschirme

von 90 Pr bis Mk 20,
läücher lonäscinhe

in all Arten u Preislagen m Glacé Wiläled Tricototeſvon Mk 2,60 bis Alk 9
Oberhemden aue a Marktpiatz 2 u 3

enes Serviteurs
zu sehr viedrigen Preisen in allen Fagons u Weitemn

MenschettenKragen
rur b sto Qualitäten

Unupikatalog Proben und
Aufträge von 20 Mk ab

portofrei
Cravatten

m überaus grosser Auswahl
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Geſchäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

Winter Paletots Jagd und Haust e Joppen
Havelocks in Velour Angora Satin Wafſſerdichte bairiſche

z z K mnaar Cheviot eteHaar Mäntel mit San Fiaen und Satin Besatz Lo d en S Jo p p e n
vom billigſten bis zum eleganteſtene P ellerinen Mäntel in größter Auswahl vorräthig

von r 3
Knaben Paletots

S r

5 W W reS d 8 SW Se n 5 9 ff 8 e ſſſ i S neT J e nete n e da AeW un ar h e i t ee We h n ne ne9 t e e n J neneue n aänh e eheg z h g S n r III n el 3 n e f 3 rJ n J S T d ger t t un u J ba uh e n l u ln mJ An r x 235 u f S n t l T We ar in J Bi en hv z un er 8 n in v er 7 4 Nmün n 2 n R 90e F n r n I n u I h n h ev e 2 J S a u 4 i tr 2 s

Jagd AmGramm Vliämtel
mit Stoffüberzug

in allen Stoffarten in jeder Preislage für Knaben u JünglingsGrößen
in jeder Preislage großte Auswahl a SMaſſen Auswahl

Laterna magica
Sberraß chende Neuheiten

xe Jackets Capes
Hrnd Kragen Abendmä ntel

Gelegenheitskauf
Sosſe e
nene ee S eh n

Alles mit Musik
ſolide gediegene Waare w 3 Photographie AlbumC b Ia S nur neue geschmackvolle Facons E c ne
S s S S 07 d es ergläsertische Stühleauissergew öhn lich viellif er Cigarre 2 Brleſbeschwerer CigarrenOpernguoker s s hpfiehlt ſehr billi sowie diverse prachtvollee a S Jeder am Lager beſindiiche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe Neuheitenin Vantasieartikeln

k S versehen dadurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder S All it MusikN 9 ann auch der e vor Vertiheuerung Sesohbütat 99 es I usIk
Ulrichſtraſte 2 IUlustrirte Cataloge versende gratisund franeo

Gustav VIIS BRIusikwerkfabrikHalle a S Fernsprecher 389

s 2803

coviuzial und
n Brummer Benjamin

empfiehlt SIra Anton en S 22 S 23 Sp felBarfüßerſtraſte 1 e und Arbeite vereinigt inbewundernswerter Weiſe das neueſte e
Unterhaltungs und Veſchäftigungsſpiel S eGelleidete Puppen r terte n

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Ein äußerſt unterhaltendee vernünf er e e Lanten Bilderbüchern von 15 Pfg ab eIn Hentze Halle aS Büchern für jedes Alter und zu jedem Proeiso r e e
n aTiſche mit Porzellanplatte 1 M Wandsprüchen eingerahmten Photographien ſchen ee alles in prachwolen Kaſſen

Bamnbusmöbel e ad Kupferstichen rei rBlumenſtänder Kptenſtander letztere wegen Aufgabe zu ermässigten Preisen a ne hCcouo r Papierkörbe e zu 8 Mk bis 5 Mk hgeſchnitzt für Stickereien paſſend Rauchr r tiſche Luthertiſche S Schirniſtaänder 4n n ſe Rudolph Mümer arreibzenge idtuchhalter e nMappen e di wmed 1863 e hKaudelaber Kaunen Goldſchmied 4Anny r r e empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein groſjes Lager von Einzig ſWönt n ne ges Geſchenk
en Garnituren Rad Gold Silber Granat G w ticter

men e RitterJ 7 7 7
Reichhaltigſte Auswahl zu billigſten Preiſen Corallen und Alfenidöwaaren Haile a/S

in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu den Leipziger Straße

90 rAlbin Kentze Halle g 9 chmeerſtr 9 4 änſjerſten billigen Preiſen Reparaturen ſchnell u billig r
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